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Einsatz und Ausbildung

Militärstrategisches und operatives
Denken 5/6): Operationsplanung 2.Teil)
Die Konzeption der Operationsplanung stammt aus dem
19. Jahrhundert und geht auf die napoleonische Kriegsführung
zurück. Über die beiden herausragenden Werke «Vom Kriege»
von Carl von Clausewitz und «Abriss der Kriegskunst» von Antoine
Henri Jomini fand sie Eingang in die heutige Operationsplanung.

Matthias Kuster *

Die Operationsplanung umfasst die
Elemente eigenes Zentrum der Kraftentfaltung,

Operationsbasis, Operationslinien,

Schlüsselbereiche, neuralgische Punkte,

Kulminationspunkt, gegnerischesZentrum

der Kraftentfaltungund Operationsphase.

Elemente der Operationsplanung

Ausgangspunkt der Planung ist der
militärisch angestrebte Endzustand, welcher von
der militärstrategischen Stufe vorgegeben

wird. Das Erreichen der operativen Ziele

dient dazu, diesen Endzustand herzustellen.

Für die Schweiz ergeben sich im Falle eines

Armeeeinsatzes im Wesentlichen zwei
Endzustände: Wahrung bzw. Wiederherstellung
der territorialen Integrität derSchweizdurch
Ausschalten gegnerischer Kräfte sowie Wahrung

bzw. Wiederherstellung der Sicherheit
der Bevölkerung. Kurz gesagt, geht es um
die Abwehr eines Gegners und um den
Schutz der Bevölkerung. Mit der Herstellung

des Endzustandes werden die
militärstrategischen Ziele erreicht.

Das Zentrum der Kraftentfaltung ZdK)
bezeichnet nach Clausewitz den Schwerpunkt,

von welchem «das Ganze abhängt»

Auf diesen Schwerpunkt muss jeder Angriff

gerichtet sein. Der Verteidiger muss
dementsprechend dafür sorgen, dass sein ZdK
nicht ausgeschaltet wird. Nach Clausewitz
ist das ZdK eines Gegners dann ausgeschaltet,

wenn dessen Streitkräfte zerstört sind,
seine Hauptstadt eingenommen ist und dessen

Bundesgenossen ausgeschaltet wurden
8. Buch, IV. Kap.). Bei terroristischen

Gruppierungen bildet das ZdK die Logistik,
die Anführer sowie die Ausbildungsbasen,
die entsprechend ausgeschaltetwerden müssen.

Nach Jomini sind Operationslinien die
Marschstrassen, auf welchen eine Armee
durchzieht Art.21); sie sind also grundsätzlich

räumlich aufzufassen. Nach heutigem
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